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So schön blau hier!
Jetzt mitmachen beim HAZ-
Fotowettbewerb „Farbe Blau“

www.hildesheimer-allgemeine.de/fotowettbewerb

Weg der Besserung.Wurde das Eintreffen
der Retter indessen durch Probleme beim
Notruf verzögert? Das meint ein 21-jähri-
ger Zuschauer, der angesichts des Not-
falls sofort zumHandy griff.

Bei medizinischen Notrufen und Feuer
gilt eine einheitliche Nummer: 112. Anru-
fer landen dann in der Leitstelle der Hil-
desheimer Berufsfeuerwehr, die bei
Bedarf Rettungsdienst und Notarzt in
Bewegung setzt. Doch in der Aufregung,
den Kollabierten vor Augen, wählte der
21-Jährige ausVersehen die 110 – also die
Nummer für alle anderen Notfälle, bei
denen die Polizei gefragt ist. Diese Notru-
fe laufen seit einem halben Jahr in
Hameln auf, denn die Hildesheimer Poli-

zei hat keine eigene Leitstelle mehr. Der
21-Jährige bekam dort die Auskunft, er
möge es noch einmal unter der Nummer
112 versuchen.

„Die hätten mich doch gleich verbin-
den können“, wundert sich der Anrufer,
„dann wäre die Hilfe vielleicht noch
schneller gekommen.“ Ganz im Gegen-
teil, erklärt allerdings auf Anfrage Haupt-
kommissar Thomas Knaack, der Leiter
der zentralen Leitstelle Süntel in Hameln,
die nun auch fürHildesheim zuständig ist:
Hätte sein Kollege den Anruf vomHildes-
heimer Football-Feld am Sonntagnach-
mittag direkt weitergeleitet, wäre er für
die Feuerwehr-Leitstelle in Hildesheim
nicht mehr als Notruf erkennbar gewesen

– sondern nur als „normaler“ Anruf von
der Polizei aus Hameln. Die Feuerwehr-
Leitstelle hätte also erst einmal alle Not-
rufe abgearbeitet, die zu diesem Zeit-
punkt unter 112 eingingen. Und das sei
wegen vollgelaufener Keller gerade zu
diesem Zeitpunkt eine ganze Reihe
gewesen – laut Knaack so viele, dass
schon Einwohner auf die 110 auswichen.
„Damit war für die Beamten klar, dass ein
Verbinden des Gesprächs auf dem übli-
chen Weg erheblich länger gedauert hät-
te“, erläutert Knaack. Denn die Hildes-
heimer Feuerwehr hätte den Anruf von
der Polizei vermutlich hinten angestellt.
Daher die Empfehlung an den Anrufer, es
noch einmalmit 112 zu probieren.

Vermutungen, die niedrige Einstufung
der Nordumgehung könne den dritten
HildesheimerAutobahnanschluss gefähr-
den, weist Lynack zurück. „Das hat nichts
miteinander zu tun.“ Das sieht Grünen-
Chef Räbiger genauso. Der sieht bei aller
Zufriedenheit mit der Umgehungs-Be-
erdigung durchaus Bedarf, den Durch-
gangsverkehr auf andere Wege zu füh-
ren. „Wir sollen überlegen, wie wir die
Fahrzeuge auf die Strecke an der Mün-
chewiese bekommen“, meint Räbiger.

Ob er und seine Parteifreunde die Stel-
lungnahme von Lies tatsächlich so ver-
standen haben, wie der sozialdemokrati-
sche Minister sie gemeint hat, ließ sich
gestern nicht in Erfahrung bringen: Die
Pressestelle des niedersächsischen Wirt-
schaftsministeriums ließ eineHAZ-Anfra-
ge in der Sache unbeantwortet.

Die Nordumgehung soll auch die Kaiserstraße entlasten. Doch das werde mit dem Projekt ohnehin kaum gelingen, meinen die Grünen:
Schließlich handele es sich nur bei einem geringen Anteil der Fahrzeuge um Durchgangsverkehr. Foto: Gossmann

Lösung für Himmelsthür muss her

E s ist eine sang-und klanglose
Beerdigung: So heftigmanche

Diskussion über Sinn undUnsinn der
Nordumgehung in den vergangenen
Jahren inHildesheim verlief, so still
wird das Projekt nunwohl in Berlin und
Hannover zuGrabe getragen. Anders
jedenfalls lässt sich die Nicht-Erwäh-
nung der Straße imMinister-Schreiben

kaum auslegen. DieGrünen dürften
mit ihrer Bewertung Recht haben –
unabhängig davon, dass ihnen diese
politisch aus nachvollziehbaren
Gründen auch zupass ist.

Die Frage jedoch, wie dieMenschen
inHimmelsthür vor demVerkehrslärm
der Bundesstraße 1 geschützt werden
können, ist damit keineswegs erledigt.
Ideen gibt es schon, nunmüssen
Lösungen folgen.Wer immer auch
nach der Kommunalwahl am 11.
September imHildesheimer Stadtrat
das Sagen hat, muss sich damit
beschäftigen.

KOMMENTAR
VON
RAINER BREDA

Anzeige

Einbrecher
dringen in

Telekom­Laden ein
HILDESHEIM. In der Nacht zum Freitag
haben Unbekannte den Telekom-Laden
an der Bavenstedter Straße heimgesucht.
Wie die Polizei meldet, zerstörten die
Täter eine der Schaufensterscheiben mit
einem schweren Gegenstand. Die Alarm-
anlage löste um 3.25 Uhr aus – sofort
rauschten die Ordnungshüter mit mehre-
ren Streifenwagen an.

Die Einbrecher waren aber schneller.
Nach ersten Erkenntnissen hatten sie es
auf Lautsprecher und Kopfhörer mit Blue-
tooth-Technik abgesehen. Sie rafften ihre
Beute in noch nicht bekannter Stückzahl
zusammen und verschwanden. Obwohl
die Polizei auch in der Umgebung nach
den Unbekannten fahndete, entwischten
sie. Die Höhe des Schadens steht noch
nicht fest. Hinweise nehmen die Ermittler
der Hildesheimer Kripo unter der Num-
mer 939-115 entgegen. cwo

Führung im
Stadtarchiv

HILDESHEIM. Das Stadtarchiv, Am Steine
7, bietet am kommenden Dienstag, 21.
Juni, von 16 bis 17 Uhr eine öffentliche
Führung an. Interessierte können einen
Einblick in seineArbeit, Bestände und die
Arbeitsmöglichkeiten für historisch inte-
ressierte Personen bekommen. Vorge-
stellt werden Archivalien wie Urkunden
seit demMittelalter, Amtsbücher seit dem
14. Jahrhundert und Akten seit dem 15.
Jahrhundert. Karten, Pläne, Plakate, Zei-
tungen sowie Bild- und Tonträger, die die
Entwicklung und Zustände der Stadt Hil-
desheim dokumentieren, sollen ebenfalls
gezeigt werden. gin

OBEN LINKS
VON
CHRISTIANWOLTERS

Lachsersatz

”
Ein üblicherweise recht
modebewusster Kollege
erinnertemich gestern kolossal
an Lachsersatz. SeinHemd: ein

sehr großer, gestreifter Augenschmaus,
dessen Farben eben jenen hellroten
Fisch-Schnipseln undweiß-grauem
Meerrettich glichen. Rein geruchstech-
nisch gab es an demMann natürlich
nichts auszusetzen, er neigt zumkräftigen
Duftwasser –Weihrauch-Rose-Moschus,
würde ich sagen – und hat noch nie nach
Seelachs oder Alge gemüffelt. Und ja, ich
muss eingestehen, je öftermir der feine
Herr Redakteur über denWeg lief, desto
größerwardmeine Sehnsucht nach einem
leckeren Brötchenmit Ei, Remoulade und
Lachsersatz. Ummeiner Fischfantasien
endlichHerr zuwerden, habe ich dann im
Internet nach Infos über die edle Speise
geangelt. Ruck, zuck, warmir der Appetit
vergangen. Schnöder Seelachs.Mit
Unmengen anKochsalz. Und irgendwel-
chen dubiosen Farbstoffen. Danke, ich
war sofort bedient. Hoffentlich zieht der
Kollege nächsteWochewieder sein
freches Blümchenhemd an. Davon habe
ich bisher noch nieHunger
gekriegt. Obwohl, wenn ich
darüber nachdenke: So ein
frischer Salat –warumnicht?

DASWETTER

VOR 25 JAHREN

HILDESHEIM. Der Öko-Gedanke gewinnt
immer mehr Anhänger. Rund um das Rathaus
gibt es deshalb einen Öko-Markt, auf dem
umweltbewusst erzeugte Lebensmittel
angeboten werden. Der Andrang der Kunden
ist riesig.
MAINZ. Die Rundfunkgebühren sollen um
vier Mark steigen. Derzeit betragen sie 19
Mark monatlich. Ohne Erhöhung droht den
Sendern ein riesiges Minus in der Kasse, sagen
diese.

ZUGUTER LETZT

Wurde die Puppe ausgesetzt oder macht sie
einfach nur ein Nickerchen in der Gartenhe-
cke? Gesehen bei den Gartenfreunden
Bockfeld von Walter Wallot.

Aufgang: 4.59 Uhr Aufgang: 19.31 Uhr
Untergang: 21.44 Uhr Untergang: 4.06 Uhr

22.6. 29.6. 5.7. 12.7.
–––––– Werte für den Landkreis Hildesheim ––––––

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) 16,9 21,0 18,0

Temperatur min. (°C) 11,9 12,0 9,0

Niederschlag (mm) 1,0 3,2 4,0

Luftfeuchte (relativ) 69% 69% 675

–––––– Werte für den Landkreis Hildesheim ––––––

SONNEUNDMOND

Keine Umgehung für die Kaiserstraße
Wirtschaftsminister fordert Projekt beim Bund nicht ein – anders als Kanalausbau und andere Umgehungen

HILDESHEIM. Ist die Nordumgehung für
die nächsten Jahrzehnte vom Tisch? Die
Grünen gehen fest davon aus. Sie stützen
sich auf die Stellungnahme des nieder-
sächsischen Wirtschaftsministers Olaf
Lies zum Bundesverkehrswegeplan. Der
SPD-Politiker bittet in dem Papier den
Bund darum, 16 Straßenbau-Projekte
höher einzustufen – die Nordumgehung
ist nicht darunter. „Damit wird sie auch in
der ferneren Zukunft nicht kommen“, ist
Grünen-Fraktionschef Ulrich Räbiger
sicher. Seine Partei lehnt das Vorhaben
ab. Der SPD-Landtagsabgeordnete Bernd
Lynack dagegen meint, noch sei die
Umgehung nicht tot. Er setzt nun auf die
Hildesheimer Bundestagsabgeordneten.

Die Nordumgehung beschäftigt Politi-
ker und Bürger in Hildesheim seit Jahr-
zehnten, sie soll Himmelsthür und die
Innenstadt entlasten. Das Land hat sie für
den Bundesverkehrswegeplan angemel-
det. Der Bund stufte die Straße jedoch im
Frühjahr nur in der Kategorie „weiterer
Bedarf“ ein – wie auch den Ausbau des
Stichkanals bei Hildesheim und die Orts-
umgehungen fürWülfingen und Eime.

In seinem Schreiben an Bundesver-
kehrsminister Alexander Dobrindt macht
sich Minister Lies nun dafür stark, diese
drei Projekte in den „vordringlichen
Bedarf“ hochzustufen, um ihre Realisie-
rungschancen bis 2030 zu erhöhen. Das
B1-Projekt für Himmelsthür und Hildes-
heim taucht in der Liste aber nicht auf.
Für Grünen-Chef Räbiger lässt das nur
eine Schlussfolgerung zu: „Das Land
glaubt nicht daran, die Sache bis 2030
noch in Gang zu bringen.“ Das Thema
Nordumgehung sei damit durch.

Eine Erkenntnis, die ganz im Sinne der
Grünen ist. Sie sind ohnehin gegen den
Bau der Straße. Nach den neuesten Erhe-
bungen mache der Durchgangsverkehr,
der auf die Umgehung ausweichen solle,
nur einen Anteil von 15 Prozent aus. „Die
anderen 85 Prozent wollen aber raus aus
Hildesheim oder hinein“, rechnet Räbiger
vor. Angesichts dieser Zahlen sei es
unverhältnismäßig, für 90 Millionen Euro
eine neue Straße zu bauen.

Für den SPD-Politiker Lynack legen
die Grünen den Lies-Brief allerdings zu
weit aus. „Natürlich bringt uns die Lage
derzeit nicht weiter“, räumt der Himmels-
thürer ein, dessen Partei sich die Umge-
hung wünscht. Aber der Minister habe in
seinemSchreiben eben nur einige Projek-
te „exemplarisch genannt“, meint
Lynack. Das Land habe ohnehin alles für
das Vorhaben getan. „Jetzt sind mal
unsere Abgeordneten in Berlin gefragt.“

VON RAINER BREDA

HILDESHEIM.Nach der Rettung eines kol-
labierten Football-Spielers ist Kritik an
der Weiterleitung des Notrufes laut
geworden. Die Polizei weist sie zurück.

Wie berichtet hatte das beherzte Ein-
greifen eines Mitspielers den 19-jährigen
Footballer Daniel Ferchland gerettet. Er
war bei einem Spiel zusammengebro-
chen, unglücklich in eine tiefe Pfütze
gestürzt und hatte vermutlichWasser ein-
geatmet. SeinMitspieler Henry Baumann
startete sofort mit der Herz-Lungen-Wie-
derbelebung, um die Zeit bis zum Eintref-
fen des Rettungsdienstes zu überbrücken
– mit Erfolg, denn Ferchland ist auf dem

VON THOMASWEDIG

Nach Kollaps des Footballers: Notruf auf Irrwegen
Anruf landete bei der Polizei in Hameln und wurde nicht weitergeleitet – die dortige Leitstelle erläutert warum

KOMMENTAR
VON
THOMASWEDIG

Gefährliche
Lücke im System
A ls großer Fortschritt wurde die

neue Leitstelle in Hameln
angepriesen, als sie imNovember an
den Start ging. Polizeipräsident Uwe
Lührig sprach vonmodernster
Technik und kündigte einen besse-
ren Service für die Bürger an. Dass
einweitergeleiteter Notruf nicht als
solcher erkennbar bleibt, ist aller-
dings eine gefährliche Lücke im
System – dasmuss behobenwerden.

Mittsommernacht
Karten für das Kulturfestival

auf dem Kulturcampus Domäne Marienburg
sind an der Abendkasse erh

18. Juni 2016
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Das vollständige Programm un
weitere Infos finden Sie unter:
www.uni-mittsommernacht.de
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Kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür • Montag bis Freitag von 9.00 Uhr – 19.00 Uhr • Samstag von 9.00 Uhr – 18.00 Uhr • Betten Kolbe GmbH & Co. KG • Telefon (0 51 21) 51 44 50 • Bavenstedter Straße 50 • 31135 Hildesheim • www.kolbe-bettenland.deP

• 180 x 200 bis 200 x 220 cm
• dual
• Beruhigung

wahlweise 0–100 %

• analoge Carbon-Heater
• Sockel: verschiedene Farben
• Mikro-Care-Bezug, teilbar
• 5 Jahre Garantie auf Nähte

Sanfte Träume in Kolbes Wasserbetten
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statt 1.798,– €

Abholpreis / Lieferung gegen Aufpreis

Auf alle Wasserbetten

10%*

statt 3.398,– €

Abholpreis / Lieferung gegen Aufpreis

• 160 x 200/210/220 cm
• 180 x 200/210/220 cm
• 200 x 200/210/220 cm
• Dual Sockel 25 cm Schub
• schwarz

• Kunstleder
• Carbon Heater
• 5 Jahre Garantie auf Nähte
• Medi 1–2 oder 3
• Kopfteil inkl. Halterung


